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Beilage zu Nr 226 des GeneralAnzeiger für Hallen den Saalkreis

Dienstag den 27 September 1892

Ein zerſtörtes Leben
Erzählung von Corelli

Fortſetzung

Habt Jhr nicht einen Winkel wo ich mich umkleiden
könnte fragte er dann

O gewiß Dort hinten iſt mein Stübchen Schön
tſt s nicht aber es hängt doch ein Spiegel rin ihr
Spiegel Kommt

Ueber die am Boden zerſtreut liegenden Gegenſtände
ſtolpernd führte er Fabio durch eine ſchmale Seitenthüre
in einen kleinen ſchmutzigen Raum von dürftigſter Aus
ſtattung Nichts als ein elendes Strohlager und ein zer
brochener Stuhl Dicht am Fenſter hing der Spiegel von
dem er geſprochen reich in getriebenem Silber gearbeitet
ein Meiſterwerk antiker Kunſt

Sobald Fabio ſich allein ſah trat er vor den Spiegel
um ſich zu betrachten Ein Stich gingrihm durch s Herz
als er ſich erblickte Der Alte hatte recht geſehen er war
alt und ſein Haar ſchneeweiß Zwanzig Jahre hätten ihn
nicht ſo verändern können als die eine Schreckensnacht unter
den Todten Sein Geſicht war völlig abgemagert und mit
tiefen Furchen durchzogen während die eingeſunkenen Augen
einen ſtarren unnatürlichen Ausdruck hatten Wieder über
kam ihn die Furcht ob ſein Weib ſein Freund ihn erkennen
würden Zum Glück konnte er genügend Beweiſe vor
bringen daß er wirklich Fabio Romani war und nach dem
erſten Schrecken würden die Seinen gewiß um ſo eifriger

e ſein ihn die ausgeſtandenen Leiden vergeſſen zu
machen

Mit ſolchen Troſtgründen ſeinen Schmerz niederkämpfend
beeilte er ſich die Kleidung des Fiſchers anzulegen Als
er dann abermals einen Blick in den Spiegel warf mußte
er faſt lächeln über ſeine Metamorphoſe Er ſah jetzt gar
nicht mehr ſo abſchreckend aus das maleriſche Koſtüm ſtand
ihm vortrefflich und die ſcharlachrothe Mütze auf den vollen
weißen Locken machte einen ganz originellen Eindruck Etwas
von der früheren Lebenskraft und Freudigkeit erfüllte ſein
Jnneres jetzt konnte er ſich doch wenigſtens wieder vor
Menſchen blicken laſſen und in kurzer Zeit das fühlte er
würde er ſich wieder ganz erholt haben Vielleicht erhielten
ſogar ſeine Haare ihre urſprüngliche Farbe zurück und wenn
nicht nun deſto intereſſanter würde der Gegenſatz zwi
ſchen ſeinem jungen Geſicht und dem weißen Haare ſein

Als Fabio völlig angekleidet war verließ er das
Stübchen und trat wieder in den Laden der Trödler der
eilig angelaufen kam riß voll Bewunderung die kleinen
ſtechenden Augen auf Heilige Madonna rief er wie
prächtig ſeht Jhr aus Dieſe Größe und die Breite Ein
Jammer daß Jhr alt ſeid Was müßt Jhr in Eurer
Jugend ſtark geweſen ſein Und mit einem Seufzer fügte
er hinzu Jch war auch ſo kräftig und dabei der gewandteſte
Fechter weit und breit Was meint Jhr wohl mit
einem Streich durchhieb ich ſiebenfach gefaltete Seide Jhr
könntet das gewiß auch es hängt nur von der Geſchick
lichkeit ab

Während der Alte ſo vor ſich hin ſchwatzte überlegte
Fabio was er zunächſt thun ſollte Er hielt es für gerathen
nicht bei Tageslicht nach Hauſe zurückzukehren er fürchtete
der unvermuthete Anblick des Todtgeglaubten könne ſeine
Frau zu ſehr erſchrecken und dadurch ſchlimme Folgen nach
ſich ziehen Wenn er den Abend abwartete konnte er un
bemerkt bis an die Villa gelangen und dort einen der Diener
oder vielleicht gar ſeinen Freund Guido Ferrari treffen der
es dann übernehmen ſollte Ning langſam auf ſeine Rückkehr
und auf ſein verändertes Ausſehen vorzubereiten

e Stimme des Trödlers weckte ihn aus ſeinen Ge
anken

Geht Jhr noch weit fragte der Mann mit der Neu
gier des Alters

Ja ſehr weit war die kurze Antwort
Sagt mir noch eins Und der Alte legte ſeine

knöcherne Haud auf den Arm Fabio s Sagt mir eins
ich werde Euch auch nicht verrathen Geht Jhr zu einem

Weibe
Ja

Der Trödler brach in ein häßliches Gelächter aus Ha
ha krächzte er Jhr geht zu einem Weibe Werdet nicht
der Erſte und nicht der Letzte ſein Geht nur Jhr ſeid
ſtark und habt einen kräftigen Arm Geht nur zu ihr
hin überraſcht ſie und daun tködtet ſie Jhr könnt
das ja leicht thun Geht und tödtet ſie

Fabio hielt nicht länger Stand die Worte des tückiſchen
boshaften Alten empörten ihn Er beeilte ſich aus deſſen
Nähe zu kommen aber mitten im Lärm der Straßen im
lauten Gewühl der Menge hörte er immer wieder und wieder

den Satz Geh und tödte ſie
5 Kapitel

Unter den Lebenden
Der Tag erſchien Fabio wie eine Ewigkeit Er wanderte

Alanlos in den Straßen umher ohne einen Bekannten zu
treffen denn die reicheren Bewohner Neapels hatten aus
Furcht vor der Cholera entweder die Stadt verlaſſen
oder blieben von allem Verkehr abgeſchloſſen in ihren
Häuſern

Noch immer wüthete die Epidemie mit ungeſchwächter
faſt zu jeder Stunde begegnete man einem

eichenzug

Jn jenen Tagen war es wo König Humbert von Jtalien
der Welt ein ſeltenes Beiſpiel von Seelengröße und Hoch
herzigkeit gab indem er mit heldenmüthiger Todesverachtung
die Lazarethe und die Behauſungen der Cholerakranken auf
fuchte Nur von einem kleinen Gefolge begleitet durchſchritt
er die verpeſteten Straßen mit einer Ruhe und Sorgloſig
keit als wandele er in einem Roſengarten Er betrat da
ſchmutzigſten Winkel wo Todte und Sterbende lagen er
ſprach freundlichtröſtende Worte zu den Trauernden die er

Nachdruck verdoten

ſtaunt und dankbar zu dem Monarchen aufſchauten Gold

und Silber legte er in die Hand der Armen und jedes Bitt
geſuch fand ſofortige Erledigung

Auch an dieſem Morgen machte der König einen Rund
gang durch die Straßen Fabio ſtand dicht am Wege unter
der ehrfurchtsvoll grüßenden Menge als der Monarch vor
überſchritt Die hohe kräftige Geſtalt des Grafen ſchien
ſeine Aufmerkſamkeit zu erregen Wahrlich ein Vorwurf
für einen Maler dieſer Fiſcher ſagte er halblaut zu ſeinem
Adjntanten Dieſer Fiſcher Fabio erbebte er mußte ge
waltſam an ſich halten um nicht vorzutreten und ſeinen
Namen zu nennen Auch der König erkannte ihn nicht
Und doch war Graf Fabio Romani ſtets ein willkommener
Gaſt im Quirinal geweſen und ſo oft er nach Rom kam
hatte König Humbert ihn in der freundlichſten und herz
lichſten Weiſe empfangen

Mit einem bitteren Gefühle im Herzen trat Fabio weiter
zurück erſt als der Fürſt vorüber war folgte er ihm in
einiger Entfernung nach Jn einer eugen Straße blieb der
König vor einem ärmlich ausſehenden Hauſe ſtehen an
deſſen Thüre ſich ein Haufen Menſchen angeſammelt hatte
Neben einem offenen noch leeren Sarge ſtanden zwei Leichen
träger die ſich mit einigen Männern zankten während mehrere
Frauen bitterlich weinend daneben ſtanden Beim Erſcheinen
des Landesherrn verſtummte der Lärm ehrerbietig grüßend
traten die Leute zur Seite

Was iſt hier vor fragte der König mit freundlicher
Stimme

Einen Augenblick herrſchte tiefes Schweigen dann trat
eine dicke gutmüthig ausſehende Bürgersfrau aus dem Kreis

Möge die Jungfrau und alle Heiligen Eure Majeſtät
ſegnen begann ſie ein wenig verlegen Wir baten die
Männer ſie wies auf die mürriſch dreinſchauenden
Leichenträger noch eine Stunde zu warten eine einzige
Stunde aber ſie wollten nicht Das Mädchen iſt todt Eure
Majeſtät und Giovanni der arme Burſche will es nicht
verlaſſen Er hält die Todte feſt umſchlungen und trotz
allen Zuredens giebt er ſie nicht her Wenn wir ſie ihm
aber gewaltſam wegreißen wollten verliert der Aermſte den
Verſtand Nur eine Stunde noch Majeſtät fuhr ſie in
bittendem Tone fort nur eine Stunde laßt ſie noch warten
dann kommt Pater Dominik und der wird Giovanni beſſer
zureden als wir es können

Ohne ein Wort zu erwidern winkte der König mit der
Hand die Leute wichen ehrerbietig zurück und er trat ge
folgt von ſeinen Begleitern in die elende Stube in der ſich
die an der Cholera Geſtorbene befand Auf einem Stroh
lager ruhte der Körper eines jungen Mädchens dem ſelbſt
der grauſige Tod nichts von ſeiner Schönheit geraubt hatte

Neben dem Bette kniete ein junger Mann deſſen ver
zweifelte gebrochene Haltung ſelbſt den rauhen Männern
des Volkes Mitleid einflößte Seine Arme waren feſt um
den Körper des Mädchens geſchlungen während er das Ge
ſicht an der Bruſt der Todten verbarg Ein heller Sonnen
ſtrahl fiel wie ein goldener Pfeil in den dämmerigen Raum
und beleuchtete die traurige Gruppe am Boden die hohe
Geſtalt des mitleidigen Fürſten und die halb ängſtlichen
halb neugierigen Geſichter der Umſtehenden

So liegt er nun ſchon ſeit ſechs Stunden flüſterte
die Bürgersfrau ſeine Hände halten ſie feſt wie Eiſen
klammern nicht einen Finger kann man losbringen

Der König trat näher und ſanft die Schulter des un
glücklichen Mannes berührend ſagte er mit unendlich weicher
Stimme

Mein Sohn
Es erfolgte keine Antwort man hörte nur das Schluchzen

der von Rührung überwältigten Frauen Abermals ſprach
der König

Mein Sohn ich bin Dein König Haſt Du keinen
Gruß für mich

Jetzt erſt erhob der Burſche ſeinen Kopf und ſtarrte
verſtändnißlos auf den der ihn angeredet hatte Seine von
Schmerz durchwühlten Züge der wirre Ausdruck der Augen
zeigten deutlich wie furchtbar er litt und wie recht die Be
fürchtung der Leute war er könne den Verſtand verlieren

Gieb mir die Hand ſagte der König in mildem aber
gebietendem Tone Langſam zögernd wie unter dem Banne
einer magnetiſchen Kraft löſte ſich der Arm der die Todte
ſo feſt gehalten und ſtreckte ſich dem Fürſten entgegen König
Humbert ergriff die dargebotene Hand und ſich voll Leut
ſeligkeit zu dem Unglücklichen herabbeugend ſagte er ernſt
Dach Mein Freund die Liebe iſt ſtärker wie der

od

Die Augen des jungen Mannes begegneten denen des
Monarchen ein heftiges Zucken ging durch ſeinen Körper
und plötzlich das Geſicht mit beiden Händen bedeckend brach
er in leidenſchaftliches Weinen aus Beruhigend legte König
Humbert ſeinen Arm um ihn er hob ihn mit Hilfe ſeines
Adjutanten vom Boden auf und führte den nicht länger
Widerſtrebenden hinaus Die ſtarre Verzweiflung des
Aermſten war gebrochen der Thränenſtrom hatte ihm
den Verſtand gerettet und ihn vor dem muthmaßlichen
Selbſtmord bewahrt

Ein gedämpftes Murmeln des Beifalls folgte dem edlen
Fürſten als er das Haus verließ ſein Heldenmuth und
ſeine Großherzigkeit trugen ihm mehr Segenswünſche und
Lobpreiſungen ein als wenn er ſiegreich aus hundert
Schlachten zurückgekehrt wäre

Nachdem der König verſchwunden war wandte Fabio ſich
dem Hafen zu denn es drängte ihn den Ort nochmals auf
zuſuchen wo er nach der Meinung ſeiner Mitmenſchen den
letzten Athemzug gethan hatte Die Thüre des Wirthshauſes
ſtand weit offen Pietro putzte ſeine Gläſer und im Winkel
ſtand noch die hölzerne Bank auf der man Tags zuvor den
Grafen Romani gebettet Mit kurzem Gruß trat Fabio
eiſt ſetzte ſich an einen der Tiſche und beſtellte ſich etwas zu
eſſen Der Wirth brachte ihm das Verlangte wobei er
neugierig die Frage that Jhr habt wohl eine weite Reiſe
gehabt Freund

Fortſetzung folgt

Zu dieſem Thema das durch einen in der Hall Ztg erſchienenen
und von uns wiedergegebenen Artikel hervorgerufen bekanntlich in den
letzten Tagen zu vielfachen Erörterungen ſpeziell in den Hamburger
Blättern Anlaß gegeben hat iſt erſtgenanntem Blatte ein Eingeſandt
zugegangen das wir unſern Leſern nachſtehend mittheilen Da mir
wiederholt und von den verſchiedenſten Seiten mitgetheilt worden iſt
daß die Nachrichten welche die Halliſche Zeitung vom 18 September
in ihrer Abend Ausgabe über den Aufenthalt mehrerer hieſiger Aerzte
und Candidaten der Medizin in Hamburg brachte durchaus unglaub
würdig klängen und in dieſem Sinne aufgefaßt würden ſehe ich mich
als der in betreffendem Artikel erwähnte Gewährsmann veranlaßt
noch einmal den wahren Sachverhalt feſtzuſtellen und weiteren Kreiſen
zur Kenntniß zu bringen

Am Sonnabend den 3 September war am ſchwarzen Brett der
mediziniſchen Klinik zu Halle folgende Depeſche zu leſen

Hamburg 3 September 1892
Praktikanten erhalten freie Reiſe und 20 Mark Diäten

Cholera Commiſſion des Senats
Daraufhin traten noch am ſelbigen Abend 7 hieſige Candidaten

der Medizin die Reiſe nach Hamburg an die wie ich gehört habe theils
in Hamburg ſelbſt theils in umliegenden Ortſchaften bei Sanitäts
ſtationen poſtirt ſein ſollen

Jch in meiner Eigenſchaft als Volontär des pathologiſchen Jnſtitutes
konnte nicht eher dieſem Rufe folgen bis ich um Urlaub bei dem
Direktor des betreffenden Jnſtilutes eingekommen war und für einen
Stellvertreter geſorgt hatte und verließ deshalb Halle erſt am Montag
mit dem Nachtzuge um am folgenden Morgen in Hamburg einzutreffen
Jch kam ſogleich beim alten allgemeinen Krankenhauſe St Georg an
wurde hier einem der dort angeſtellten Aſſiſtenten zur Hülfe beigegeben
und begann noch am ſelben Tage meine Thätigkeit

Das Feld meiner Arbeit waren 2 ſoeben eröffnete Cholera Baracken
und 2 fernere Krankenſäle der Frauenabtheilung mit mehr als 100 Betten

Meine tägliche Arbeit begann um 9 Uhr Morgens um ſich mit
geringen Unterbrechungen bis in die Nacht hinein auszudehnen Doch
war damit noch nicht genug geleiſtet wenn es hieß um 3 Uhr Morgens
du jour Dienſte zu übernehmen an die ſich unmittelbar ohne beſondere
Erholung das gewöhnliche Tagewerk anſchloß Jch erlaube mir noch zu
bemerken daß in der Krankenabtheilung in der ich 12 Tage thätig
war durchſchnittlich etwa 10 Kranke an der Cholera ſtarben

Jſt es mir zu verargen wenn ich der ſich im Gefühle vollſter
Pflichterfüllung wähnte eine Behandlung wie ſie mir und meinen
Kollegen von den zuſtändigen Behörden durch das Angebot eines Honorars
von 3 Mk 30 Pf pro Tag nebſt Reiſevergütung zu Theil wurde
glaubte zurückweiſen zu ſollen und eine an das Krankenhaus Kollegium
gerichtete Beſchwerdeſchrift mit unterzeichnete welche ungefähr beſagte
daß wenn unſere freiwillig angebotenen Dienſte überhaupt honorirt
würden dieſes in einer dem Gebildeten zukommenden Weiſe hätte ge
ſchehen ſollen eine Beleidigung aber wie ſie in obigem Anerbieten
liege müßten wir mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen Dieſes
Schreiben baten wir dem gerade zur Sitzung verſammelten Kranken
haus Kollegium zu unterbreiten und noch am ſelbigen Abend erfolgte
an uns die Antwort daß wir vom folgenden Morgen ab entlaſſen
ſeien die uns zugeſprochenen Kompetenzen von 3 Mark 30 Pf pro
Tag und Reiſevergütung ſtanden zu unſerer Verfügung Jch habe
auf beides verzichtet

Ohne auch nur ein Wort des Dankes von zuſtändiger Seite gehört
zu haben mußte ich ſo die Stadt verlaſſen deren Ruf nach Hülfe ich
gefolgt war mit dem feſten Entſchluß meine ganze Kraft zum Wohle
derſelben einzuſetzen

Wir waren entlaſſen aus dem einfachen Grunde weil wir in dem
Angebot von 3 Mk 50 Pfg pro Tag für unſere Hülfeleiſtungen die
wir freiwillig in den Dienſt der Menſchenliebe geſtellt hatten gewiſſer
maßen eine Beleidigung ſahen

Der Hamburgiſche Correſpondent ſchreibt wie dies auch in ver
ſchiedene andere politiſche Blätter übergegangen zu dieſer Sache Fol
gendes Dieſe ganze Darſtellung iſt wie wir nach ſorgfältigen Er
kundigungen erfahren eine falſche und unwahre Die von der Kranken
haus Verwaltung energiſch in ihre Schranken zurückgewieſenen Herren
die ſich Mediziner nennen und damit den Eindruck hervorbringen
wollen als ſeien ſie Aerzte ſind einige Hallenſer Studenten der Me
dizin die hierher kamen um im Krankenhauſe mitzuarbeiten und die
man auch obwohl ſich wirkliche Aerzte in mehr als genügender Zahl
meldeten angenommen hatte um ihren guten Willen nicht zurückzu
weiſen Es wurde allen dieſen jungen Herren das Gehalt der Ham
burgiſchen Aſſiſtenzärzte 100 Mk monatlich bei freier Station
angeboten womit ſie auch mit Ausnahme dieſes Hallenſers dankbar
zufrieden waren

Jch weiß nicht ob ich überhaupt recht daran thue ſolch kläglichen
Angriffen gegenüber noch ein Wort der Vertheidigung zu gebrauchen
da ich annehmen darf daß nicht nur bei allen Medizinern ſondern
auch bei Laien ſolch traurige Aeußerungen eine gerechte Beurtheilung
erfahren werden

Wenn der Hamburgiſche Correſpondent die energiſch in ihre
Schranken zurückgewieſenen Herren als einige Hallenſer Studenten
der Medizin bezeichnet ſo erkläre ich hiermit ſolche Aeußerungen für
falſch und unwahr und keineswegs auf ſorgfältigen Erkundigungen

beruhend denn von den 9 in die Schranken zurückgewieſenen bin
ich der einzige Hallenſer Student die übrigen Herren vertheilen ſich
auf andere Hochſchulen Deutſchlands einige waren bereits Doktoren
der Medizin die anderen Kandidaten der Medizin

Was mich ferner anbetrifft iſt es mir nie eingefallen den Eindruck
hervorbringen zu wollen als ſei ich Arzt Jch bin einſtweilen
erſt Kandidat der Medizin und begrüße es mit Freude und Genug
thuung daß mir ein Arbeitsfeld und eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit im
Hamburger Krankenhauſe eingeräumt war wie ſie auch eines appro
birten Arztes würdig geweſen

Wenn da weiter zu leſen iſt daß wir obgleich ſich wirkliche Aerzte
in mehr als genügender Zahl meldeten nur angenommen ſeien um
unſern guten Willen nicht zurückzuweiſen ſo halte ich es für ange
bracht erſt folgende Depeſche die an den Dekan der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Halle gerichtet iſt und in der mediziniſchen
Klinik öffentlich angeſchlagen war zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Hamburg d 1 Sept 92
Dringend erwünſcht daß jüngere Aerzte und Kandidaten

der Medizin ſich für das hieſige Krankenhaus ſofort bei Profeſſor
Rumpf meldeu Errichtung von Sanitätsſtationen iſt beabſichtigt
Sind anch hierfür Aerzte und Kandidaten verfügbar und eventuell
wie viele Honorar wird zugeſichert

Die Cholera Kommiſſion des Senats
Auch die Eingangs wörtlich angeführte Depeſche erläßt einen Aufruf

an Praktikanten d h Kandidaten der Medizin welche in Kliniken
praktiziren Daraus erhellt wohl zur Genüge wie hinfällig die Anſicht
des Hamb Korreſpondenten iſt wir ſeien nur gleichſam aus Gnade
und Barmherzigkeit zur Hülfeleiſtung zugelaſſen worden

Was ſchließlich den letzten Paſſus des leider ſchon mehrfach er
wähnten Artikels anbetrifft ſo geht wohl aus dem oben Geſagten
deutlich genug hervor wie ich mich zu der Geldfrage ſtelle

Vergleiche ich nun das mir geſtellte Angebot von 3 Mk 30 Pfg
pro Tag mit den den Praktikanten aus Halle telegraphiſch zugeſicherten
20 Mk Diäten ſo weiß ich nicht in welchen Zuſammenhang ich dieſe
beiden ſcheinbaren Widerſprüche mit einander zu bringen habe Oder
ſollte mir die freie Station die ich genoß etwa mit 16 Mk 70 Pfg
pro Tag angerechnet werden Trotzdem ich die vorzügliche Verpflegung
im alten Krankenhauſe nur rühmen muß glaube ich doch ſolche Schluß
folgerung nicht gelten laſſen zu können

Wie dem auch ſei ich habe mich nur gegen eine kränkende Be
handlungsweiſe von Seiten des Krankenhaus Kollegiums verwahren
wollen denn als ſolche mußte ich ein Angebot von 3 Mk 30 Pfg
pro Tag auffaſſen weit entfernt darin eine Anerkennung für frei
willig geleiſtete Hülfe zu erblicken Karl Herſchel eand med

Es bleibt nun abzuwarten welche Stellung das Krankenhaus
Kollegium zu dieſen Aeußerungen einnehmen wird Uebrigens hören
wir daß ſeitens der hieſigen Univerſität Alles geſchehen wird um die
unliebſame Angelegenheit aufzuklären Red

t

Halleſche Wediziner in Hamburg
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Als ein ſolcher Freund im beſten Sinne des Wortes bewährt
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Erseheint Freitags Auflage iiber 10 000 Expl pro No
Probenummern durch die Expedition des Monteur in

Offenbach a Majin 00009
c

ſich in der gegenwärtigen Choſerazeit

R a M nadermeſilE L
Gelegentlich eines im Conferenz Saale des Berliner Polizei Prüäüstdinms von

Prof Dr Olshansen gehaltenen Vortrages über das Thema Wie haben ſich Hebammen bei Cholerazeiten
z zu verhalten wurde dieſer Thatſache öffentlich Ausdruck gegeben Frau Gebauer Vorſitzende des Heb

ammen Vereins rühmte bezüglich des Durchfalls
die vortrefflichen Wirkungen des Rademannſchen Kindermeh 18 das in allen
Fällen chroniſcher Diarrhöe beſonders bei Schwächezuſtänden im Kindesalter nach
dem Urtheile der Profeſſoren Henoch und Senator die beſten Dienſte leiſtet

e Man erperimentire in Krankheitsfällen nicht lange ſondern benutze ſofort Rade

Kaiſerapotheke E ohn Albrechtſtr 17 O Marqnarät Wiv ,Löwenapotheke 6 Osswald Geiſtſtr F A Patz Gr Ulrichſtr H Qua
ritseh Leip Str 54 A Steinbach Königſtr 16 M Waltsgott Ulrichſtr Alb SehlüterNeh Gr Steinſtr 6 A Ludwig Engelap

manns Kindern ehl deſſen treſfliche Wirkung außer allem Zweifel ſteht
Rademanns Kinderanehl iſt in Halle a S zum Preiſe von 1 Mk 20 Pfg pr Büchſe

zu haben bei H Donkel Adlerapotheke Paul Evers Ulrichſtr 16 Dr Franke K Dr Rummel Hirſchapotheke
R Hochheimer J Büdefelä s Nnehf Helmbold Co A Hoen Leipzigerplatz Ernst entzseh Droguerie Krütgen Nless

Goldene Noedallle

Leipzig 1892

Nur in Packeten mit dieser
Schutzmarke

Patentirtes

fabrikations Verfahren

Vorzüglichster

Zusatz2 und Ersatz
für Bohnenkaffee

Scer ter 4 St u n Fdi
e eM

J maiz mit Karee

GeschmnackK dKathreiner s Malz kaffes Fabriken München

Wien Basel Railand Dijon
Filialen in Berlin und Paris

Wurſt Verfand
Alle Sorten feinſter Thüringer

Wurſtwagren verſendet Poſtkollis
S an Prxivatkundſchaft unter Nach

nahme billigſt
Otto Rothe Wurſtfabrik m Dampfbetrieb

G Eiſenberg i Thüringen

e BHefreit l
gleich vielen Anderen von jahrelangen
Magenbeſchwerden Appetitloſigkeit und
ſchwacher Verdanung durch ein eiufaches
von Aerzten warm empfohlenes Getränk
bin ich bereit daſſelbe Jedermann unent
geltlich namhaft zu machen

F Koch königl Förſter a
in Bellerſen Kreis Hörxter

Bedavfs
ArtikelEr K O Herren

und Damen verſ Gust Graf Leipzig
Ausf illuſtr Preisl geg 20 verſchl

Anna Markworth
Friedrichſtraſze 47 I

Anfertigung von Straßen Geſellſchaſts

Staatlich genehmigte Vorbereitungs Anstalt
für das

BEinjähr rei will WennHalle aSvon Dr H Krause Laurentlusstr 15
Daneben Kurse für zurückgebl Schüler höh Lehranstalten Arbeits u Nach
hülfestunden in all Füchern Aufnahme von Pensionären Prospecte

Fmpfehſenswert für jede Famiſie
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r

Preis

edaillen

25

65
W
859

r

S vdelmet unter der Devise
Oceoidit qui non servat

m von dem Ffnder und ellenigen Dertilataur
H UNDERBERG ALBRECIT

an Rathhauso
in ſheinberg am Niederrhein

X K Uoklieſerant
e

Prachi volle Neuheiten in Kleiderstoffen und Lamas

all Foiletken Coſtumes nach Pariſer
und Berliner Moden Elegante Ausfüh

rung bei ſoliden Preiſen

Huckskin Keſte
keine Ramſchwaare

zu Herren und Knaben Anzügen
empfehle zu jedem Preiſe

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2 nahe am Markt

F A Hollmig
Dampfbäckerei u Mehlhandlung

Bernburgerſtr 2
u Gr Ulrichſtr 24a

empfiehlt

gar reines Roggenbrod

Thür Landbrod
vorzügliches Frühſtück

u hochfeine Kuchenſorten
ff Weizen n Roggenmehl

zu billigſten Preiſen

Räumfuhren werd gut u billig ausgef
Krukenbergſtraße 7a Laden

Wiagdeburgiſche Zeitung
Abonnementspreis 50 Mk pr Quartal

Täglich zwei Ausgaben
Eine der beſlen unter den erſten Zeitungen Deutſchlands
Nach jeder Richtung vollkommen Anregende Friſche

i des der Unterhaltung und BelehrungUmfangreicher zuverläſſiger politiſcher gewidmeten Theils

und Handelstheil JAnusgezeichneter landwirthſchaftl Als Beiblaktt ein hochintereſſantes

Theil MontagesblattDie Magdeburgiſche Zeitung von Alters her
als J n ſertions Organ bevorzugt

iſt das Hauptblatt der Provinz Sachſen der Herzogthümer Anhalt und
Braunſchweig ſowie der übrigen mitteldentſchen Gebiete und iſt über
haupt eine

der geleſenſten Zeitungen Deutſchlanös

Wildhagen sche
Prauen Industrie und Kunstgewerbe Schule

IIandarbelt Lehrerinnen Seminar Mal Schule
Töchter Pensionat

alle a Heinrichstrasse Xr IFran Elise Gehrts WildhagenVorsteherin

3 90909Tapeten Vabrilc
paren VOrtheilhafte Abschlüsse r unsere S Geschäſte

sind wir in der angenebmen Lage Tapeten bei reeller tadelloser Waare

zu noch bedeutend billigeren Preisen
zu liefern als bisher
S Kleine Mustersendungen stehen gratis und franeo zur Verfügung

Gebr Untermann Perüi
in Halle a Er Ulrichstrasse 24 a

Hiermit die ergebene Anzeige dass wir unsere General Vertretung
für

e Daimler Motore
Gechiſfe und stationüre Motore Motorwagen Motor

Draisinen Motor Fenorspritzen Motor Belenchtungswagen
Herrn Ingenieur W W olcka Halle a

für Halle a S und Vmmgegend übertragen haben
Act Ges für automatischen Verkauf

Abthlg Motoren Berlin SW Schönobergerstr S
Ant obige Mittheilung hbötl Bezug nehmend halte ich mich bei vor

kommendem Bedarf zum Bezug obiger Motore jeder Gattung und Grösse zu
Fabrikpreisen hiermit bestens empfohlen und zeichne zu jeder wünschens werthen
Auskunft gern bereit Hochachtnugvoll

E Wolle Ingenieur Guh II
fisondahn und Grubenschienen

zu Gleiszwecken Schwellen 2c Kipplowrys liefern ab hieſigem reich
aſſortirten Lage und franco jeder Bahnſtation

F G Weisse CoHalle a Thüringerſtraße 2
De Konplette Feldbahn Anlage

empfehlen

Reſter für ganze Kleider Schwarze Schürzenreſter
Schulze Peötermann

Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes
Halle a Olearinsſtr 1 1 Treppe
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